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MVV in Zahlen 

 
1.10.2023 

 bis 31.3.2024 
1.10.2022  

bis 31.3.2023 
% 

Vorjahr 

Finanzielle Kennzahlen    

    

Umsatz und Ergebnis    

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern (Mio Euro)  4.425  4.059 + 9 

Adjusted EBITDA 1 (Mio Euro)  399  627 – 36 

Adjusted EBITDA ohne Veräußerungsgewinne 1 (Mio Euro)  399  549 – 27 

Adjusted EBIT 1 (Mio Euro)  299  526 – 43 

Adjusted EBIT ohne Veräußerungsgewinne 1 (Mio Euro)  299  449 – 33 

Bereinigter Periodenüberschuss 1 (Mio Euro)  198  353 – 44 

Bereinigter Periodenüberschuss nach Fremdanteilen 1 (Mio Euro)  149  302 – 51 

    

Kapitalstruktur    

Bereinigte Bilanzsumme zum 31.3.2024 bzw. 30.9.2023 2 (Mio Euro)  6.123  6.028 + 2 

Bereinigtes Eigenkapital zum 31.3.2024 bzw. 30.9.2023 2 (Mio Euro)  2.448  2.391 + 2 

Bereinigte Eigenkapitalquote zum 31.3.2024 bzw. 30.9.2023 2 (%)  40,0  39,7 + 1 

Nettofinanzschulden zum 31.3.2024 bzw. 30.9.2023 (Mio Euro)  1.231  823 + 50 

    

Cashflow und Investitionen    

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Mio Euro) – 99 – 971 + 90 

Investitionen (Mio Euro)  149  160 – 7 

    

Aktie    

Bereinigtes Ergebnis je Aktie 1 (Euro)  2,27  4,59 – 51 

    

Nichtfinanzielle Kennzahlen    

    

Stromerzeugungskapazität erneuerbare Energien zum 31.3.2024 bzw. 30.9.2023 3 (MWel)  627  633 – 1 

Stromerzeugungsmengen aus erneuerbaren Energien 4 (Mio kWh)  737  752 – 2 

Abgeschlossene Entwicklung neuer Erneuerbare-Energien-Anlagen (MWel)  144  497 – 71 

Betriebsführung für Erneuerbare-Energien-Anlagen (MWel)  3.954  3.740 + 6 

    

Mitarbeiterzahl zum 31.3.2024 bzw. 31.3.2023 (Köpfe)  6.447  6.202 + 4 

Anzahl Auszubildende zum 31.3.2024 bzw. 31.3.2023 (Köpfe)  276  268 + 3 

    
1  Ohne nicht operative Bewertungseffekte aus Finanzderivaten und mit Zinserträgen aus Finanzierungsleasing 

2  Ohne nicht operative Bewertungseffekte aus Finanzderivaten 

3  Einschließlich Stromerzeugungskapazität aus Windkraftanlagen für Repowering zum 31.3.2024 (28 MW) bzw. 30.9.2023 (28 MW) 

4  Einschließlich Stromerzeugungsmengen aus Windkraftanlagen für Repowering zum 31.3.2024 (22 Mio kWh) bzw. 31.3.2023 (20 Mio kWh) 
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Highlights

Grüner Strom aus Wind und Sonne

Wir treiben den Ausbau erneuerbarer Energien national und 

international konsequent voran: Im Februar hat unsere 

Tochtergesellschaft Juwi das größte PV-Projekt ihrer Unter-

nehmensgeschichte ans Netz gebracht, einen 224-Megawatt-

Solarpark mit über 400.000 Solarmodulen im US-Bundesstaat 

Colorado. Für den Verpackungshersteller SPIES entwickelt Juwi 

einen 10-Megawatt-Solarpark ohne Förderung. Mit dem Eigen-

verbrauch aus der Anlage will SPIES zukünftig mindestens  

20 Prozent seines Strombedarfs decken. Auch unser eigenes 

Erneuerbare-Energien-Portfolio bauen wir weiter aus: Im 

Hochsauerlandkreis errichtet Juwi derzeit zwei Windparks mit 

einer Gesamtleistung von rund 46 Megawatt, die wir in unseren 

eigenen Bestand übernehmen. 

Wärmewende für Mannheim 

Die Wärmewende ist ein wesentlicher Hebel der Energiewende. 

Noch ist der Gebäudesektor in Deutschland für fast ein Drittel der 

CO2-Emissionen verantwortlich – um die Klimaziele erreichen zu 

können, darf das nicht so bleiben: Mannheim gehört zu den ersten 

Großstädten in Deutschland, die ihren kommunalen Wärmeplan 

vorgelegt haben. Wir werden auf dessen Basis die Wärmewende 

in Mannheim gemeinsam mit weiteren Partnern gestalten. Dabei 

setzen wir im Wesentlichen auf zwei Technologien: Fernwärme 

und Wärmepumpen. Wir bauen die Fernwärme in Mannheim und 

der Region weiter aus und werden sie bis spätestens 2030 

vollständig aus klimafreundlichen Energiequellen erzeugen. Die 

Stadtwerke Kiel und die Energieversorgung Offenbach verfolgen 

ebenfalls ambitionierte, aber spezifische Umbaupläne für die 

lokale Wärmeversorgung. 

Höhere ordentliche Dividende und einmalige Sonderdividende 

Unsere diesjährige Hauptversammlung fand am 8. März 2024 in 

Mannheim statt. Für das Geschäftsjahr 2023 beschlossen unsere 

Aktionärinnen und Aktionäre auf Vorschlag von Vorstand und 

Aufsichtsrat eine ordentliche Dividende von 1,15 Euro je Aktie – 

ein Anstieg um 0,10 Euro je Aktie gegenüber dem Vorjahr – und 

die Ausschüttung einer einmaligen Sonderdividende in Höhe von 

0,30 Euro je Aktie. Bezogen auf den Schlusskurs unserer Aktie 

zum Geschäftsjahresende 2023 beträgt die Dividendenrendite  

mit der Ausschüttung der ordentlichen Dividende und der 

Sonderdividende 4,7 Prozent.
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Vorwort 

 Dr. Georg Müller 

Vorsitzender des 

Vorstands  

der MVV Energie AG 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Energiewende in Deutschland nimmt mehr und mehr Gestalt an. Bereits über die Hälfte des 

Stromverbrauchs wird inzwischen aus grünen Erzeugungsformen gedeckt. Die von der Bundes-

regierung eingeleiteten Initiativen zur weiteren Beschleunigung des Ausbaus von Wind und Solar 

greifen, weitere Maßnahmen wie das Solarpaket I sind beschlossen. Die lange vernachlässigte 

Wärmewende kommt dagegen nur zögerlich in Schwung. Der Anteil erneuerbarer Energien am 

Wärmebedarf macht in Deutschland noch nicht einmal 20 Prozent aus – der Großteil der Wärme 

stammt noch immer aus fossilen Quellen wie Kohle, Öl und Erdgas. Für eine neue Dynamik bei  

der Wärmewende sollen nun das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG) sowie das Gesetz zur 

Wärmeplanung sorgen. 

Auch die Zukunft der Gasnetze erhält endlich mehr Aufmerksamkeit – wir hatten hierzu bereits im 

Sommer 2023 in einer MVV-Studie konkrete Handlungsempfehlungen formuliert. Nachdem mit dem 

EU-Gasbinnenmarktpaket die notwenigen Weichen für eine gesetzliche Umsetzung auf nationaler 

Ebene gestellt wurden, wollen Bundesregierung und Bundesnetzagentur auch für die Transfor-

mation der Gasnetze den notwendigen Ordnungsrahmen schaffen und loten derzeit Gestaltungs-

optionen dafür aus. 

Dringend zu konkretisieren sind außerdem die Kraftwerksstrategie sowie der Rahmen für die 

Abscheidung, Nutzung und Einlagerung von CO2 aus unvermeidbaren Emissionen einschließlich 

eines Marktregimes für Negativemissionen. 

Gemeinschaftsaufgabe Wärmewende 

Was die Wärmewende betrifft, wird Mannheim zu den ersten Großstädten in Deutschland gehören, 

die einen Wärmeplan umsetzen. Der kommunale Wärmeplan der Stadt zeigt einen durchdachten 

Weg für die Zukunft der zentralen und dezentralen Wärme. Es gilt nun, gemeinsam die notwendige 
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Überzeugungsarbeit für die schrittweise Umstellung auf klimaneutrale Quellen zu leisten. Dies ist 

eine Aufgabe der gesamten Stadtgesellschaft. 

Mit über 150 Jahren Erfahrung im Energiesektor trägt MVV Verantwortung für weite Teile der 

regionalen und lokalen Wärmeangebote. Wir sind deshalb bei der Umsetzung der Wärmewende 

ein wichtiger Partner der Stadt. Schon heute decken wir in Mannheim 60 Prozent des Wärme-

bedarfs mit Fernwärme ab – in Zukunft sollen es 75 Prozent sein. Dafür bauen wir unser 

Fernwärmenetz kontinuierlich aus und schließen nach und nach bis zu 10.000 weitere Gebäude  

an die Leitungen an. Haushalten ohne zentrale Wärmeoption bieten wir klimaneutrale dezentrale 

Wärmelösungen wie beispielsweise Wärmepumpen an. 

Zugleich vergrünen wir die Fernwärme in Mannheim und der Region bis 2030 vollständig. Aktuell 

binden wir die Phosphorrecyclinganlage und das Biomassekraftwerk in unserem Energie- und 

Recyclingpark im Norden Mannheims an das Fernwärmenetz an. Dann können wir mehr als die 

Hälfte des Wärmebedarfs der Haushalte und des Gewerbes in Mannheim mit grüner Wärme 

abdecken. Und danach werden wir die nächste Ausbaustufe angehen, um 100 Prozent grüne 

Wärme zu erreichen. Zu ihr gehören Technologien wie Erdwärme, zusätzliche Flusswärmepumpen, 

die Nutzung weiterer industrieller Abwärme, Elektrodenkessel oder Biomethan-Heizkraftwerke. 

Rückenwind für die Stromwende 

Auch die Stromwende – ein weiterer Baustein unseres Mannheimer Modells neben der Wärme-

wende und grünen Kundenlösungen – treiben wir voran und werden inländische Wind- und 

Photovoltaik-Projekte aus unserer eigenen Projektentwicklung verstärkt im Konzern halten. In 

diesem Zuge übernehmen wir beispielsweise zwei weitere Windparks, die Juwi derzeit im Hoch-

sauerlandkreis errichtet, in unser Erzeugungsportfolio. Nach Fertigstellung werden die beiden 

Windparks klimafreundlichen Strom für rechnerisch insgesamt rund 48.000 Haushalte erzeugen. 

Mit unseren Fortschritten bei der Energiewende unterstreichen wir erneut, dass wir unseren Kurs 

Richtung #klimapositiv bis 2035 konsequent und unternehmerisch erfolgreich umsetzen. 

Ausblick für das Geschäftsjahr 2024 bestätigt 

In einem herausfordernden Marktumfeld – insbesondere mit Blick auf die rückläufigen Energie-

preise an den Großhandelsmärkten und die allgemeine Unsicherheit – lag das Adjusted EBIT mit 

299 Mio Euro wie erwartet zwar deutlich unter dem Vorjahreswert. Dabei ist jedoch – wie schon zu 

Jahresbeginn erläutert – zu berücksichtigen, dass das Ergebnis im Vorjahr durch positive Einmal-

effekte wie Veräußerungserlöse aus dem Verkauf von Beteiligungen sowie eine preisbedingt 

außergewöhnliche Entwicklung im Geschäftsfeld Commodity Services geprägt wurde. Für das 

laufende Geschäftsjahr bestätigen wir unsere Prognose, die wir bereits in unserem Geschäfts-

bericht 2023 veröffentlicht hatten. Wir gehen aus operativer Sicht unverändert davon aus, dass  

das Adjusted EBIT des Konzerns zwischen 360 und 440 Mio Euro liegen wird.  

Mit unserem Kurs #klimapositiv bis 2035 und unseren sich ergänzenden Geschäftsmodellen sind 

wir gut aufgestellt, um nachhaltig profitabel wachsen zu können. Wir freuen uns, wenn Sie uns auf 

dem Weg in eine #klimapositive Zukunft weiterhin begleiten. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

 

Dr. Georg Müller 
Vorsitzender des Vorstands
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Unsere ersten sechs Monate

 

Mio  
Euro 

Bereinigter Umsatz  

Investitionen 

Mrd  
Euro 

Mio  
Euro 

Adjusted EBIT  
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Konzernzwischenlagebericht 

Geschäftsentwicklung des 
Konzerns 

Rahmenbedingungen 

Wirtschaftliches und energiepolitisches Umfeld 
Wirtschaftsforschungsinstitute senken Konjunkturprognose für Deutschland 

Die fünf führenden Wirtschaftsforschungsinstitute revidierten Ende März 2024 ihre Erwartungen  

für das Kalenderjahr 2024 deutlich nach unten. In ihrem Frühjahrsgutachten gehen sie davon aus, 

dass das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2024 nur noch um 0,1 % steigen wird; in ihrem 

Herbstgutachten 2023 erwarteten sie für 2024 noch ein Plus von 1,3 %. Das von den Instituten  

im Herbst 2023 bereits für das Winterhalbjahr erwartete Anziehen der Wirtschaftsleistung sei 

ausgeblieben, auch wenn sich der private Konsum als leicht stützend erwiesen habe. Die 

deutschen Ausfuhren sind gesunken, während die weltwirtschaftliche Aktivität gestiegen ist. Laut 

den Experten ist dies vor allem darin begründet, dass die für die deutschen Exportunternehmen 

bedeutsame Nachfrage nach Investitions- und Vorleistungsgütern schwach blieb. Insbesondere  

bei energieintensiven Gütern habe auch die preisliche Wettbewerbsfähigkeit gelitten, Produktion  

sei ins Ausland abgewandert.  

Anfang Mai 2024 korrigierte die internationale Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) ihre Prognose für das Wirtschaftswachstum in Deutschland erneut nach 

unten. Für das Jahr 2024 erwarten ihre Konjunkturexperten nur noch ein Plus von 0,2 %; bereits  

im Februar 2024 hatten sie ihre Wachstumsprognose auf 0,3 % gesenkt. Als Wachstumshemmnis 

sieht die Organisation vor allem Unsicherheit mit Blick auf geplante steuerliche Anreize für grüne 

Investitionen, nachdem das Bundesverfassungsgericht die Umwidmung von 60 Mrd Euro im Etat 

2021 in den Klima- und Transformationsfonds durch die Bundesregierung für nichtig erklärt hatte. 

Die konjunkturelle Entwicklung wirkt sich vor allem auf das operative Geschäft unserer Berichts-

segmente Kundenlösungen und Neue Energien aus. 

Höchstrichterliches Urteil reduziert Fördermittel für die Energiewende 

Nachdem das Bundesverfassungsgericht mit Urteil vom 15. November 2023 die Finanzierung des 

staatlichen Klima- und Transformationsfonds in Teilen für nichtig erklärt hat, fehlen dem Fonds  

laut dem aktuellen Bundeshaushalt rund 60 Mrd Euro, die zur Finanzierung zahlreicher Bundes-

programme für die Energiewende vorgesehen waren. Die Bundesregierung hat daraufhin 

entsprechende Kürzungen vorgenommen. Davon betroffen ist auch die Bundesförderung für 

effiziente Wärmenetze (BEW), die Investitionen in die Dekarbonisierung von Wärmeerzeugung und 

Wärmenetzen anreizen soll. Die BEW-Mittel reduzieren sich nach aktuellem Stand bis 2029 um 

200 Mio Euro auf rund 3,6 Mrd Euro. Die Branche hält dagegen unverändert eine Fördersumme 

von mindestens 3 Mrd Euro pro Jahr bis 2030 für notwendig.  

MVV erwartet für die Dekarbonisierung ihrer Fernwärme Fördergelder aus der BEW und wird 

entsprechende Anträge stellen. 
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Wichtige Weichenstellungen für die Zukunft der Gasnetze 

Die Bundesregierung hat in einem Diskussionspapier „Green Paper Transformation Gas-/Wasser-

stoff-Verteilernetze“ im März 2024 umfangreiche Anpassungen am gesetzlichen Ordnungsrahmen 

für die Zukunft der Gasnetze angekündigt. Im Papier werden unter anderem ein Anschluss-

verweigerungs- und -kündigungsrecht für die Verteilnetzbetreiber sowie eine Reform des 

Konzessionsrechts skizziert.  

Für MVV eröffnen die Überlegungen der Bundesregierung Optionen, die wir für eine aktive 

Gestaltung der Zukunft der Gasnetze benötigen. Wichtig ist jetzt eine schnelle gesetzliche 

Umsetzung noch in dieser Legislaturperiode. 

Bundesnetzagentur kündigt Anpassungen bei Gas- und Stromnetzregulierung an 

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat im Januar 2024 Änderungen in der Anreizregulierungs-

verordnung und den Entgeltverordnungen für Strom- und Gasnetze angekündigt. Die Behörde stellt 

derzeit Überlegungen an, die Effizienzvergleiche zwischen unterschiedlichen Gasverteilnetzen zu 

reformieren oder abzuschaffen. Rückstellungen für die Kosten der Stilllegung von Gasnetzen sollen 

in die Netzentgelte einfließen und die Abschreibungsdauern bestehender Netzteile an ein voraus-

sichtliches Stilllegungsdatum angepasst werden dürfen. Zudem soll die Regulierungsperiode für 

Gas- und Stromnetze auf drei Jahre verkürzt werden. 

Mit diesen Ankündigungen macht die BNetzA erstmals von ihren Ende des Jahres 2023 

ausgeweiteten Befugnissen Gebrauch. Die geplanten Änderungen sind für Gasnetzbetreiber 

wichtig, da sie auch auf Regulierungsseite einen verlässlichen und sinnvollen Rahmen für die 

Transformation oder Stilllegung der Gasnetze bilden können. 

Europäische Carbon Management Strategie und erste Eckpunkte der nationalen Carbon 

Management Strategie veröffentlicht 

Die Europäische Kommission hat im Februar 2024 ihre Industrial Carbon Management Strategie 

vorgestellt. Darin wird die Bedeutung der CO2-Abscheidung sowie -Speicherung und/oder -Nutzung 

zur Erreichung der europäischen Klimaschutzziele hervorgehoben. 

Die Bundesregierung sieht in ihren Eckpunkten zur nationalen Carbon Management Strategie, die 

sie Ende Februar 2024 veröffentlicht hat, den Einsatz der CO2-Abscheidung vor allem bei Prozess-

emissionen in der Industrie und der Abfallwirtschaft. Eine staatliche Förderung soll sich auf diese 

Anwendungsgebiete konzentrieren. Für MVV ist dabei von Bedeutung, dass die Bundesregierung 

CO2-Emissionen aus der thermischen Abfallbehandlung als unvermeidbar einstuft. 

Ergänzend zur nationalen Carbon Management Strategie arbeitet die Bundesregierung an einer 

Langfriststrategie für Negativemissionen. Laut den veröffentlichten Eckpunkten sollen darin 

Vorschläge für einen Rechtsrahmen für die dauerhafte CO2-Entnahme aus der Atmosphäre 

(sogenannte Negativemissionen) enthalten sein. Für MVV sind diese Überlegungen zu 

Negativemissionen ein wichtiger Baustein, die Potenziale ihres Anlagenparks nutzen und auf 

diesem Weg bis 2035 klimapositiv werden zu können. 

Bundesregierung stellt Eckpunkte für eine Kraftwerksstrategie vor 

Die Bundesregierung hat Anfang Februar 2024 Eckpunkte ihrer Kraftwerksstrategie vorgestellt. 

Demnach sollen neue Kraftwerke im Umfang von bis zu zehn Gigawatt kurzfristig als H2-ready-

Gaskraftwerke ausgeschrieben werden. Diese Kraftwerke sollen zwischen 2035 und 2040 

vollständig auf Wasserstoff umgestellt werden. Gleichzeitig sollen die Arbeiten am zukünftigen 

Strommarktdesign weitergehen – vor allem mit Blick auf einen Kapazitätsmechanismus, der 

spätestens ab 2028 angewandt werden soll. Eine politische Einigung über die Details der Strategie 

soll innerhalb der Bundesregierung bis Sommer 2024 erzielt werden, sodass die erste Ausschrei-

bung noch in diesem Jahr erfolgen kann. 
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Positive Impulse für den Ausbau erneuerbarer Energien und Stromspeicher durch das 

Solarpaket I 

Der Bundestag hat Ende April 2024 das sogenannte Solarpaket I beschlossen; am gleichen Tag 

passierte das Vorhaben auch den Bundesrat. Mit dem Solarpaket I wird durch die Ausweisung 

sogenannter Beschleunigungsgebiete eine EU-Vorgabe umgesetzt, deren Ziel ein beschleunigter 

Ausbau der Windenergie an Land ist. Auch der Zuwachs von Photovoltaik-Anlagen auf Freiflächen 

und auf Dächern soll von neuen Rahmenbedingungen profitieren. 

Mit dem weiteren Ausbau der Stromerzeugung aus Wind und Photovoltaik gewinnt zudem der 

systemdienliche Einsatz von Stromspeichern an Bedeutung. Das Solarpaket I enthält positive 

Regelungen für einen flexibleren Stromspeichereinsatz, die in den kommenden zwei Jahren durch 

die BNetzA in die Praxis umgesetzt werden sollen. 

Marktumfeld 
Großhandelspreise sinken 

Großhandelspreise (Durchschnitt) H1, 1.10. bis 31.3. 
 

 GJ 2024 GJ 2023 +/– Vorjahr % Vorjahr 

Rohöl 1 (US-Dollar/Barrel) 82,31 85,37 – 3,06 – 4 

Erdgas 2 (Euro/MWh)   37,97 83,17 – 45,20 – 54 

Kohle 3 (US-Dollar/Tonne) 108,30 179,64 – 71,34 – 40 

CO2-Zertifikate 4 (Euro/Tonne) 73,66 89,54 – 15,88 – 18 

Strom 5 (Euro/MWh)  94,08 205,97 – 111,89 – 54 

   
1  Sorte Brent; Frontmonat 

2  Marktgebiet Trading Hub Germany; Frontjahr 

3  Frontjahr 

4  Front Dezemberkontrakt 

5  Frontjahr 

 

Die Großhandelspreise für Brennstoffe und Strom verzeichneten in den ersten sechs Monaten 

unseres Geschäftsjahres 2024 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum teils deutliche Rückgänge. 

Zuletzt haben sich die Preise auf einem Niveau stabilisiert, das sich zwar unter dem des Vorjahres 

bewegt, aber über einen längeren Zeitraum betrachtet noch immer höher ist als das Preisniveau im 

Vorkrisenzeitraum. 
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Konventionelle Erzeugungsspreads werten unterschiedlich stark ab 

Während die Marge für die konventionelle Erzeugung aus Gas (Clean Spark Spread – CSS) im 

Vergleich zur Vorjahresperiode vergleichsweise wenig abnahm, ist die Erzeugungsmarge aus 

Kohle (Clean Dark Spread – CDS) deutlich gefallen und liegt nun – wie der CSS – im negativen 

Preisbereich. Trotzdem lag der Clean Dark Spread im Mittel über den Berichtszeitraum weiterhin 

höher als der Clean Spark Spread. Die Änderungen der Spreads können sich im Rahmen unseres 

Hedging-Konzepts insbesondere auf das operative Ergebnis des Berichtssegments Erzeugung und 

Infrastruktur auswirken, dem die Vermarktung der Erzeugungspositionen unseres Geschäftsfelds 

Kraft-Wärme-Kopplung zugeordnet ist. 

 

Wärmere Witterung und höheres Windaufkommen 

Höhere Außentemperaturen führen zu einem niedrigeren Heizenergiebedarf bei unseren Kunden. 

Dies schlägt sich auch in niedrigeren Gradtagszahlen nieder, die als Indikator für den temperatur-

abhängigen Heizenergieeinsatz verwendet werden. In den ersten sechs Monaten unseres 

Geschäftsjahres 2024 war es insgesamt – bei regionalen Unterschieden – etwas wärmer als im 

Vergleichszeitraum des Vorjahres: Die Gradtagszahlen lagen rund 3 % unter den Werten des 

Vorjahres.  

Ebenso wie der Heizenergiebedarf unserer Kunden wird auch die Stromerzeugung aus unseren 

Erneuerbare-Energien-Anlagen von Wettereinflüssen bestimmt. Eine besondere Bedeutung hat 

dabei das Windaufkommen, von dem die erzeugten Mengen unserer Windkraftanlagen maßgeblich 

abhängen.  

In den für uns relevanten Regionen lag das nutzbare Windaufkommen in den ersten sechs 

Monaten des Geschäftsjahres 2024 insgesamt zirka 51 % über dem langjährigen Mittel. Das 

Windaufkommen bewegte sich dabei ebenfalls über dem Vorjahreswert, der im gleichen Zeitraum 

das langjährige Mittel an unseren Windstandorten um etwa 26 % übertraf. Für den Vergleich nutzen 

wir den „EMD-ERA“-Windindex mit einer Referenzperiode (historischer Durchschnitt).
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

Der Berichtszeitraum umfasst die ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2024 – vom  

1. Oktober 2023 bis zum 31. März 2024. Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die folgenden 

Ausführungen auf den MVV Konzern (MVV), das heißt auf alle vollkonsolidierten Unternehmen  

und die Fortschreibung von At-Equity-Beteiligungen. Beträge sind in kaufmännisch gerundeten  

Mio Euro ausgewiesen, daher können sich bei der Addition einzelner Positionen Differenzen  

in der Summe ergeben. 

Darstellung der Ertragslage 
Wesentliche operative Entwicklungen 

MVV H1, 1.10. bis 31.3. 
 

Mio Euro GJ 2024 GJ 2023 +/– Vorjahr % Vorjahr 

Umsatz und Ergebnis     

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern    4.425  4.059 + 366 + 9 

Adjusted EBIT  299  526 – 227 – 43 

davon Kundenlösungen  120  271 – 151 – 56 

davon Neue Energien  77  100 – 23 – 23 

davon Erzeugung und Infrastruktur  89  66 + 23 + 35 

davon Sonstiges 1  13  89 – 76 – 85 

Adjusted EBIT ohne Veräußerungsgewinne  299  449 – 150 – 33 

     

Absatz     

Strom (Mio kWh)   10.969  11.216 – 247 – 2 

Wärme (Mio kWh)   3.635  3.817 – 182 – 5 

Gas (Mio kWh)   11.682  10.921 + 761 + 7 

Wasser (Mio m3)   17,0  18,1 – 1,1 – 6 

Angelieferte verwertbare Restabfälle (1.000 t) 1  1.093  1.143 – 50 – 4 

   
1  Vorjahreswert angepasst 

 

Bei den Umsatzerlösen eliminieren wir den Unterschied zwischen Sicherungs- und Stichtagskurs 

nach IFRS 9 zum jeweiligen Realisationszeitpunkt. Im Realisationszeitraum vom 1. Oktober 2023 

bis 31. März 2024 beträgt der Saldo 557 Mio Euro (Vorjahr: 199 Mio Euro). Der Anstieg der 

bereinigten Umsatzerlöse ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass Termingeschäfte zur 

Erfüllung gekommen sind, die noch auf einem höheren Strompreisniveau abgeschlossen worden 

waren. 

In einem herausfordernden Marktumfeld – insbesondere mit Blick auf die Preisentwicklung an den 

Energiemärkten – lag das Adjusted EBIT von MVV mit 299 Mio Euro wie erwartet deutlich unter 

dem Vorjahreswert von 526 Mio Euro. Im ersten Halbjahr des Vorjahres wurde die Ergebnis-

entwicklung vor allem durch einmalige Sondereffekte wie Veräußerungserlöse aus dem Verkauf  

der MVV Energie CZ sowie eine außergewöhnliche, großhandelspreisbedingte Entwicklung im 

Geschäftsfeld Commodity Services, die zu erheblichen Mehrerlösen geführt hatte, positiv 

beeinflusst. Daraus erklärt sich im Vorjahresvergleich der Ergebnisrückgang im Berichtssegment 

Kundenlösungen. 

Höhere Ergebnisbeiträge aus unseren Windkraftanlagen und aus unserem Umweltgeschäft, das  

im ersten Halbjahr noch von höheren Stromerlösen profitieren konnte, haben sich positiv auf das 

Adjusted EBIT im Berichtssegment Neue Energien ausgewirkt. Der Ergebnisrückgang in unserem 

Projektentwicklungsgeschäft führte jedoch zu einem insgesamt niedrigeren Segmentergebnis. 
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Der Ergebnisanstieg im Berichtssegment Erzeugung und Infrastruktur ist darauf zurückzuführen, 

dass wir sowohl mit unseren Erzeugungsanlagen als auch in unserem Netzgeschäft höhere Erträge 

erwirtschaften konnten. 

Die Veränderung des Adjusted EBIT im Berichtssegment Sonstiges resultierte daraus, dass wir 

hier im Vorjahr die Veräußerungserlöse aus dem Verkauf unserer Tochtergesellschaft MVV Energie 

CZ abgebildet hatten. 

Der Rückgang der Strommengen resultierte im Wesentlichen aus geringeren Handelsmengen 

aufgrund des veränderten Marktumfelds. Der Wärmeabsatz lag vor allem aufgrund niedrigerer 

Bezugsmengen unserer Industriekunden unter dem des Vorjahres. Der Anstieg des Gasabsatzes 

ist vor allem auf höhere Handelsmengen im Rahmen unserer Portfoliobewirtschaftung zurück-

zuführen. 

Überleitungsrechnung zum Adjusted EBIT 

Überleitungsrechnung vom EBIT (GuV) zum Adjusted EBIT H1, 1.10. bis 31.3.     
 

    Mio Euro  GJ 2024 GJ 2023 +/– Vorjahr 

EBIT gemäß Gewinn- und Verlustrechnung   232  886 – 654 

Bewertungseffekte aus Finanzderivaten   65 – 361 + 426 

Zinserträge aus Finanzierungsleasing   2  1 + 1 

Adjusted EBIT   299  526 – 227 

 

Für unsere wertorientierte Steuerung verwenden wir das Adjusted EBIT. Bei dieser operativen 

Ergebnisgröße vor Zinsen und Ertragsteuern eliminieren wir die positiven und negativen 

Ergebniseffekte aus der stichtagsbezogenen Marktbewertung von Finanzderivaten nach IFRS 9 

zum 31. März 2024 im Saldo von – 65 Mio Euro; ein Betrag, der sich im Vorjahr auf 361 Mio Euro 

belief. Diese Bewertungseffekte werden durch die Marktpreisentwicklung auf den Rohstoff- und 

Energiemärkten geprägt. Sie sind weder zahlungswirksam, noch beeinflussen sie unser operatives 

Geschäft oder die Dividende. 

Entwicklung sonstiger wesentlicher Positionen in der Gewinn- und Verlustrechnung 

Beim Materialaufwand eliminieren wir den Unterschied zwischen Sicherungs- und Stichtagskurs 

nach IFRS. Der bereinigte Materialaufwand erhöhte sich um 505 Mio Euro auf 3.682 Mio Euro.  

Im Anstieg des Materialaufwands spiegeln sich die höheren Gashandelsmengen und die Erfüllung 

von Geschäften, die noch auf einem höheren Strom- und Gaspreisniveau abgeschlossen wurden, 

wider. 

Der Personalaufwand stieg vor allem aufgrund des Personalaufbaus bei einzelnen inländischen 

Konzerngesellschaften sowie aufgrund von Tariferhöhungen und Einmalzahlungen im Vergleich  

zur Vorjahresperiode um 17 Mio Euro auf 285 Mio Euro. 
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Der bereinigte Ertrag aus derivativen Finanzinstrumenten ging um 139 Mio Euro auf 34 Mio 

Euro und der bereinigte Aufwand aus derivativen Finanzinstrumenten um 144 Mio Euro auf 

23 Mio Euro zurück. Hauptursache für diese Entwicklungen waren vor allem Bewertungseffekte  

aus der Kavernenbewirtschaftung. 

Die Entwicklung der sonstigen betrieblichen Erträge wurde im Wesentlichen durch den Wegfall 

der Erlöse aus dem Verkauf der MVV Energie CZ im ersten Quartal des Vorjahres geprägt. 

Insgesamt nahmen die sonstigen betrieblichen Erträge um 94 Mio Euro auf 42 Mio Euro ab. Die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr um 32 Mio 

Euro auf 132 Mio Euro. In dieser Position waren in der Vorjahresperiode insbesondere Aufwen-

dungen für die Erlösabschöpfung und für die Rückstellungsbildung enthalten, welche im 

Berichtszeitraum entfallen beziehungsweise zurückgegangen sind. Darüber hinaus verringerten 

sich die Aufwendungen aus der operativen Währungsumrechnung. 

In der Entwicklung des Ergebnisses aus At-Equity-Unternehmen spiegelt sich der Wegfall des 

At-Equity-Ergebnisses der Stadtwerke Ingolstadt wider. Unsere Beteiligung an den Stadtwerken 

Ingolstadt hatten wir im dritten Quartal des Geschäftsjahres 2023 veräußert. Darüber hinaus fiel 

das Periodenergebnis eines At-Equity-Unternehmens geringer aus. Insgesamt reduzierte sich das 

Ergebnis aus At-Equity-Unternehmen um 12 Mio Euro auf 5 Tsd Euro. 

Die Abschreibungen lagen mit 100 Mio Euro auf dem Niveau des Vorjahres. 

Das bereinigte Finanzergebnis verbesserte sich hauptsächlich aufgrund von höheren Zinser-

trägen aus Geldanlagen und Effekten aus der Fremdwährungsumrechnung um 27 Mio Euro  

auf – 8 Mio Euro. 

Die bereinigten Anteile nicht beherrschender Gesellschafter lagen mit 48 Mio Euro um 2 Mio 

Euro unter dem Vorjahr. 

 Siehe Gewinn- und Verlustrechnung Seite 20 und Erläuterungen zur Gewinn- und 

Verlustrechnung ab Seite 29
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Darstellung der Vermögenslage 
Bilanzentwicklung 

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vergleich zum 30. September 2023 um 375 Mio Euro auf 

9.928 Mio Euro, was unter anderem auf das geänderte Marktpreisniveau und die damit veränderten 

Marktwerte der nach IFRS 9 bilanzierten Energiehandelsgeschäfte zurückzuführen ist. Diese 

Veränderungen zeigen sich in der Entwicklung der derivativen aktiven und passiven Finanz-

instrumente und in der Veränderung der aktiven und passiven latenten Steuern, Textziffern 10, 13 

und 19. Die derivativen aktiven Finanzinstrumente stiegen um 283 Mio Euro auf 3.819 Mio Euro 

und die derivativen passiven Finanzinstrumente um 556 Mio Euro auf 3.995 Mio Euro.  

Die langfristigen Vermögenswerte nahmen um 156 Mio Euro auf 4.358 Mio Euro zu. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte stiegen um 219 Mio Euro auf 5.570 Mio Euro. Die Vorräte 

nahmen um 56 Mio Euro auf 378 Mio Euro zu, was vor allem auf unser Projektentwicklungs-

geschäft zurückzuführen ist. Die Erhöhung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 

328 Mio Euro auf 843 Mio Euro entspricht im Wesentlichen dem gewöhnlichen saisonalen Verlauf. 

Die sonstigen nichtfinanziellen Forderungen und Vermögenswerte stiegen hauptsächlich aufgrund 

der Erhöhung von bilanzierten Emissionsrechten um 58 Mio Euro auf 244 Mio Euro. Die flüssigen 

Mittel nahmen um 376 Mio Euro auf 599 Mio Euro ab, was vor allem auf die Abflüsse von 

Sicherheitshinterlegungen für das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) zurückzuführen ist. Zudem 

führten Auszahlungen für Investitionen und die Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 2023 zu 

einem Abfluss von Liquidität. 

Das Eigenkapital von MVV, einschließlich der Anteile nicht beherrschender Gesellschafter, lag  

mit 2.322 Mio Euro um 134 Mio Euro über dem Wert zum Bilanzstichtag des Vorjahres. 

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 155 Mio Euro auf 2.712 Mio Euro. 

Die kurzfristigen Schulden stiegen um 355 Mio Euro auf 4.895 Mio Euro. Der Rückgang der 

sonstigen Rückstellungen um 81 Mio Euro auf 137 Mio Euro resultiert im Wesentlichen aus dem 

Verbrauch von Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Leistungen und aus dem Verbrauch  

für Verpflichtungen im Personalbereich. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

erhöhten sich um 91 Mio Euro auf 563 Mio Euro. Der Anstieg ist vor allem auf den Ausbau unseres 

Gashandelsgeschäfts zurückzuführen. Hauptursache für den Rückgang der anderen finanziellen 

Verbindlichkeiten um 132 Mio Euro auf 123 Mio Euro ist die Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Sicherheitshinterlegungen für das Kontrahentenausfallrisiko (Margins). Die anderen nichtfinan-

ziellen Verbindlichkeiten nahmen insbesondere aufgrund höherer Vertragsverbindlichkeiten aus 

erhaltenen Anzahlungen für das Projektentwicklungsgeschäft um 83 Mio Euro auf 327 Mio Euro zu. 

Für die Steuerung unseres Konzerns bereinigen wir unsere Konzernbilanz zum 31. März 2024 um 

die kumulierten stichtagsbezogenen Bewertungseffekte nach IFRS 9: Wir kürzen die Vermögens-

seite um die positiven Marktwerte der Derivate in Höhe von 3 805 Mio Euro (30. September 2023: 

3.525 Mio Euro). Auf der Kapitalseite eliminieren wir bei den Schulden die negativen Marktwerte 

und die darauf entfallenden latenten Steuern in Höhe von 3.931 Mio Euro (30. September 2023: 

3.460 Mio Euro). Beim Eigenkapital eliminieren wir den Saldo in Höhe von– 126 Mio Euro 

(30. September 2023: 65 Mio Euro). Daraus ergibt sich zum 31. März 2024 ein bereinigtes 

Eigenkapital von 2.448 Mio Euro (30. September 2023: 2.391 Mio Euro). Bezogen auf die 

bereinigte Bilanzsumme von 6.123 Mio Euro (30. September 2023: 6.028 Mio Euro) lag die 

bereinigte Eigenkapitalquote zum 31. März 2024 bei 40,0 % im Vergleich zu 39,7 % zum 

30. September 2023. 

 Siehe Bilanz Seite 22 und Erläuterungen zur Bilanz ab Seite 32 
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Investitionen  

Im ersten Halbjahr unseres Geschäftsjahres 2024 investierten wir insgesamt 149 Mio Euro  

(Vorjahr 160 Mio Euro). 

Investitionen H1, 1.10. bis 31.3. 
 

Mio Euro GJ 2024 GJ 2023 +/– Vorjahr % Vorjahr 

Kundenlösungen   10  13 – 3 – 23 

Neue Energien   61  67 – 6 – 9 

Erzeugung und Infrastruktur  67  68 – 1 – 1 

Sonstiges 1   11  12 – 1 – 8 

Gesamt  149  160 – 11 – 7 

   
1  Vorjahreswert angepasst 

 

Bei unseren größten Projekten handelt es sich um  

 Investitionen in Anlagen zur Erzeugung grüner Wärme, unter anderem den Bau einer 

Anlage zur Besicherung und Spitzenlastabdeckung der Fernwärmeversorgung, den Bau 

einer Flusswärmepumpe sowie neuer Netze, die hierfür benötigt werden, 

 den Bau von Windparks und deren Übernahme in unser eigenes Portfolio, 

 eine neue Anlage zur Gewinnung von Phosphor aus Klärschlamm sowie 

 die Instandhaltung und Erneuerung unserer Verteilnetze zur Sicherstellung der  

Versorgungssicherheit. 
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Darstellung der Finanzlage 
Die kurz- und die langfristigen Finanzschulden erhöhten sich um 31 Mio Euro auf 1.829 Mio 

Euro. Der Neuaufnahme von Krediten standen Tilgungen bestehender Darlehen gegenüber. 

Gleichzeitig nahmen die flüssigen Mittel um 376 Mio Euro auf 599 Mio Euro ab, was vor allem  

auf die Abflüsse von Sicherheitshinterlegungen für das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) 

zurückzuführen ist. Zudem führten Auszahlungen für Investitionen und die Dividendenzahlung  

für das Geschäftsjahr 2023 zu einem Abfluss von Liquidität. 

In Summe erhöhten sich die Nettofinanzschulden um 408 Mio Euro auf 1.231 Mio Euro. 

Zum 31. März 2024 wies MVV einen Finanzmittelbestand von 599 Mio Euro (31. März 2023: 

747 Mio Euro) aus. 

 Siehe Kapitalflussrechnung Seite 25 und Textziffer 25 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Personalstand (Köpfe) zum Bilanzstichtag 
     

 31.3.2024 31.3.2023 +/– Vorjahr % Vorjahr 

MVV 1  6.447  6.202 + 245 + 4 

davon Inland  5.900  5.679 + 221 + 4 

davon Ausland  547  523 + 24 + 5 

   
1  Darunter 276 Auszubildende (Vorjahr 268) 

 

Wir beschäftigten zum 31. März 2024 insgesamt 6.447 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 245 mehr 

als ein Jahr zuvor. Der Mitarbeiterzuwachs ist vor allem auf den Personalaufbau in unseren 

Wachstumsfeldern zurückzuführen. Im Inland waren 5.900 Personen für uns tätig, bei unseren 

ausländischen Tochtergesellschaften waren es 547. Von unseren im Ausland beschäftigten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiteten 338 in den ausländischen Beteiligungen von Juwi und 

162 bei den englischen Tochtergesellschaften der MVV Umwelt.  

Zum 31. März 2024 befanden sich konzernweit 276 Menschen in Ausbildung.
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Prognose-, Chancen- und 
Risikosituation

Prognose für das Geschäftsjahr 2024 

Ergebnisentwicklung 
Bedingt durch unser Geschäftsmodell ist die Ergebnisentwicklung von MVV auch im weiteren 

Verlauf des Geschäftsjahres 2024 insbesondere von den Großhandelspreisen an den Energie-

märkten, den Witterungs- und Windverhältnissen, den Abfall- und Biomassepreisen, den 

Beschaffungskosten für Brennstoffe und CO2-Emissionszertifikate, der Verfügbarkeit unserer 

Anlagen sowie von der Entwicklung des Markt- und Wettbewerbsumfelds abhängig. Die Entwick-

lung und Vermarktung von Photovoltaik- und Windprojekten sind generell durch eine hohe 

Volatilität gekennzeichnet. Darüber hinaus können sich die Bedingungen an den Energiemärkten, 

die geopolitische Situation sowie die dadurch bedingte Verfügbarkeit von Rohstoffen und die 

Einhaltung von Lieferketten auf unser Adjusted EBIT auswirken. 

Nach Ablauf der ersten sechs Monate unseres Geschäftsjahres 2024 gehen wir aus operativer 

Sicht unverändert davon aus, dass das Adjusted EBIT von MVV im Geschäftsjahr 2024 zwischen 

360 und 440 Mio Euro (Vorjahr: 747 Mio Euro), also innerhalb einer Schwankungsbreite von  

+/– 10 % um 400 Mio Euro, liegen wird. Damit bestätigt sich der aufgrund der Einmaleffekte des 

Geschäftsjahres 2023 bereits prognostizierte Ergebnisrückgang für das Geschäftsjahr 2024. 

Für das Berichtssegment Kundenlösungen erwarten wir, dass das Adjusted EBIT deutlich unter 

dem von außerordentlichen Einmaleffekten geprägten Ergebnis des Vorjahres liegen wird. Wir 

gehen jedoch davon aus, dass der Rückgang weniger stark ausfällt, als von uns ursprünglich 

erwartet und wir damit die weitere Entwicklung im Berichtssegment Neue Energien weitgehend 

kompensieren können. Hier rechnen wir aufgrund der Preisentwicklung bei Strom und Altholz 

damit, dass das Adjusted EBIT gegenüber dem Vorjahr deutlich zurückgehen wird. Während unser 

Umweltgeschäft bis zum Ende des zweiten Quartals des Geschäftsjahres 2024 noch von höheren 

Stromerlösen profitieren konnte, rechnen wir im zweiten Halbjahr mit einer Abschwächung. Zwar 

erwarten wir im weiteren Verlauf des laufenden Geschäftsjahres positive Ergebnisbeiträge aus 

unserem Projektentwicklungsgeschäft; diese werden die rückläufigen Ergebnisse im Umwelt-

geschäft jedoch nicht ausgleichen können. Für unser Berichtssegment Erzeugung und Infrastruktur 

gehen wir hingegen von einem deutlichen Ergebnisanstieg aus. 

Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2024 werden wir unsere Investitionen aus heutiger Sicht – bei im Wesentlichen 

unveränderten Investitionsschwerpunkten – gegenüber dem Vorjahr (344 Mio Euro) deutlich 

erhöhen. 
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Chancen- und Risikosituation 

Die Risikosituation zum Ende des ersten Halbjahres 2024 wird weiterhin von hohen Unsicherheiten 

an den verschiedenen Energiemärkten geprägt. Unser Chancen- und Risikomanagementsystem 

stellen wir ausführlich in unserem Geschäftsbericht 2023 ab Seite 121 dar. Dort erläutern wir die für 

uns relevanten Risikokategorien und die dazugehörigen Chancen und Risiken. 

Wir begegnen den unverändert fortbestehenden geopolitischen Unsicherheiten mit unserem 

Krisen- und Notfallmanagement, das proaktive Maßnahmen beinhaltet, die wir regelmäßig auf ihre 

Wirksamkeit überprüfen. Unsere enge gesamtwirtschaftliche Verflechtung kann jedoch Effekte zur 

Folge haben, auf die wir trotzdem nur begrenzt Einfluss nehmen können. Die derzeit größten 

Chancen und Risiken bestehen im Zusammenhang mit den Energiegroßhandelspreisen, in der 

Verfügbarkeit unserer Erzeugungsanlagen und gegebenenfalls denen unserer Partner, in den 

künftigen nationalen als auch internationalen regulatorischen Rahmenbedingungen sowie im 

allgemeinen Markt- und Wettbewerbsumfeld.  

Weiterhin bestehen unverändert Unsicherheiten in Bezug auf Preissteigerungen von Vorlieferanten, 

die wir unter Umständen nicht in vollem Umfang an unsere Kunden weitergeben können, bei der 

Verfügbarkeit von Brenn- und Betriebsstoffen sowie Vorprodukten, bei möglichen Verzögerungen 

von Bauvorhaben und Projekten, vor allem im Bereich Projektentwicklung sowie Unsicherheiten bei 

der Einführung neuer Produkte und Dienstleistungen.  

Wir richten unsere Hedging-Strategie proaktiv auf die Veränderungen an den Energiegroßhandels-

märkten aus. Nach zwischenzeitlich rückläufigen Preisen haben wir wieder das Niveau zu 

Kalenderjahresbeginn erreicht. Wir stellen jedoch zuletzt eine spürbare Spreizung der Preise fest. 

Die entsprechenden Auswirkungen auf die Sicherheitshinterlegungen an den Energiebörsen 

(sogenannte Margins) beobachten wir aufmerksam. Darüber hinaus können Währungsschwan-

kungen das Ergebnis unseres Auslandsgeschäfts reduzieren.
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Konzernzwischenabschluss 

Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Gewinn- und Verlustrechnung  
 

Tsd Euro 
 1.1.2024  

bis 31.3.2024 
1.1.2023  

bis 31.3.2023 
1.10.2023  

bis 31.3.2024 
1.10.2022  

bis 31.3.2023 
Erläuterungen 

Umsatzerlöse   1.988.949  2.164.866  3.956.525  3.946.600  

Abzüglich Strom- und Erdgassteuer  45.032  45.559  89.034  86.829  

Umsatzerlöse nach Strom- und Erdgassteuer   1.943.917  2.119.307  3.867.491  3.859.771 1 

Bestandsveränderungen  9.705 – 3.827  12.840  12.204 2 

Aktivierte Eigenleistungen  7.561  6.713  12.577  11.647  

Ertrag aus derivativen Finanzinstrumenten  250.273  809.277  660.898  4.059.761 4 

Sonstige betriebliche Erträge  19.812  40.325  42.496  135.819 5 

Materialaufwand   1.586.888  1.718.759  3.171.493  3.254.010 3 

Personalaufwand  147.175  133.938  285.090  268.018  

Aufwand aus derivativen Finanzinstrumenten  239.192  773.778  669.084  3.416.200 4 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  56.232  85.593  132.320  163.556 5 

Wertminderungsaufwand Finanzinstrumente  912  1.560  5.803  2.094  

Ergebnis aus At-Equity-Unternehmen – 338  2.285  5  11.611 6 

Sonstiges Beteiligungsergebnis –  48  25  41  

EBITDA   200.531  260.500  332.542  986.976  

Abschreibungen  50.162  49.985  100.360  100.556  

EBIT    150.369  210.515  232.182  886.420  

davon Ergebnis aus der Bewertung von Derivaten nach IFRS 9  – 24.014 – 92.476 – 65.414  361.401  

davon EBIT vor Ergebnis aus der Bewertung von Derivaten nach IFRS 9   174.383  302.991  297.596  525.019  

Finanzerträge  9.216  6.854  23.380  17.458 7 

Finanzaufwendungen  16.957  17.780  31.163  43.709 7 

EBT   142.628  199.589  224.399  860.169  

Ertragsteuern  45.048  59.215  71.558  227.711 8 

Periodenüberschuss   97.580  140.374  152.841  632.458  

davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter   28.211 – 14.260  25.249 – 291.425  
davon Ergebnisanteil der Aktionäre der MVV Energie AG 
(Periodenüberschuss nach Fremdanteilen) 

 
 69.369  154.634  127.592  923.883 9 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (Euro)   1,05  2,35  1,94  14,02  

Verwässertes Ergebnis je Aktie (Euro)    1,05  2,35  1,94  14,02  
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Gesamtergebnisrechnung 
 

Aufstellung der erfolgsneutral im Konzerneigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen  
 

Tsd Euro 
 1.1.2024  

bis 31.3.2024 
1.1.2023  

bis 31.3.2023 
1.10.2023  

bis 31.3.2024 
1.10.2022  

bis 31.3.2023 

Periodenüberschuss   97.580  140.374  152.841  632.458 

Cashflow Hedges  – 47.880 – 86.920 – 158.819 – 612.499 

Kosten der Absicherung  – 473  136  109  113 

Währungsumrechnungsdifferenz   3.065  4.489  2.925  7.682 

Umgliederbarer Anteil der At-Equity-Unternehmen  – 444 – 480 – 342 – 332 

In den Folgeperioden in den Gewinn oder Verlust umzugliedern  – 45.732 – 82.775 – 156.127 – 605.036 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  – – – – 

Nicht umgliederbarer Anteil der At-Equity-Unternehmen  –  245 – – 1.009 

Nicht in den Folgeperioden in den Gewinn oder Verlust umzugliedern  –  245 – – 1.009 

Sonstiges Ergebnis  – 45.732 – 82.530 – 156.127 – 606.045 

Gesamtergebnis   51.848  57.844 – 3.286  26.413 

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter   31.742 – 41.846  19.404 – 386.851 

Gesamtergebnis der Aktionäre der MVV Energie AG   20.106  99.690 – 22.690  413.264 
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Bilanz 
 

Bilanz  
       

Tsd Euro 31.3.2024 30.9.2023 Erläuterungen 

Aktiva    

Langfristige Vermögenswerte    

Immaterielle Vermögenswerte  318.931  312.670  

Sachanlagen  2.960.497  2.924.047  

Nutzungsrechte  139.019  140.393  

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien  2.625  2.678  

Beteiligungen an At-Equity-Unternehmen  152.825  154.005  

Übrige Finanzanlagen  13.836  13.541  

Derivative aktive Finanzinstrumente  639.294  530.232 10 

Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögenswerte  59.342  60.510 11 

Sonstige nichtfinanzielle Forderungen und Vermögenswerte  17.555  16.687 12 

Aktive latente Steuern  54.153  47.275 13 

  4.358.077  4.202.038  

Kurzfristige Vermögenswerte    

Vorräte  378.407  322.143  

Derivative aktive Finanzinstrumente  3.180.002  3.006.122 10 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  843.069  515.010 14 

Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögenswerte  302.051  321.028 11 

Sonstige nichtfinanzielle Forderungen und Vermögenswerte  244.250  185.865 12 

Ertragsteuerforderungen  23.811  26.249  

Flüssige Mittel  598.575  975.026 15 

  5.570.165  5.351.443  

  9.928.242  9.553.481  
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Bilanz  
       

Tsd Euro 31.3.2024 30.9.2023 Erläuterungen 

Passiva    

Eigenkapital   16 

Grundkapital  168.721  168.721  

Kapitalrücklage  455.241  455.241  

Kumuliertes erfolgswirksames Ergebnis  1.584.651  1.552.624  

Kumuliertes erfolgsneutrales Ergebnis – 171.576 – 21.294  

Kapital von MVV  2.037.037  2.155.292  

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter  284.530  300.713  

  2.321.567  2.456.005  

Langfristige Schulden    

Rückstellungen  137.425  136.280 17 

Finanzschulden  1.517.283  1.527.406 18 

Derivative passive Finanzinstrumente  699.230  487.807 19 

Andere finanzielle Verbindlichkeiten  29.170  28.245 20 

Andere nichtfinanzielle Verbindlichkeiten  206.184  178.597 21 

Passive latente Steuern  122.599  198.770 13 

  2.711.891  2.557.105  

Kurzfristige Schulden    

Sonstige Rückstellungen  136.938  217.761 17 

Steuerrückstellungen  4.933  4.807 17 

Finanzschulden  312.112  270.563 18 

Derivative passive Finanzinstrumente  3.295.442  2.950.467 19 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  562.936  471.570  

Andere finanzielle Verbindlichkeiten  123.384  254.510 20 

Andere nichtfinanzielle Verbindlichkeiten  326.542  243.855 21 

Ertragsteuerverbindlichkeiten  132.497  126.838  

  4.894.784  4.540.371  

  9.928.242  9.553.481  
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Eigenkapitalveränderungsrechnung 
Eigenkapitalveränderungsrechnung  
 

 
 Eingebrachtes 

Eigenkapital 
 Erwirtschaftetes Eigenkapital 

  

 
 

    
Kumuliertes erfolgs- 

neutrales Ergebnis 
  

Tsd Euro 

 Grund-
kapital 

der MVV 
Energie 

AG 

Kapital- 
rücklage 
der MVV 
Energie 

AG 

 Kumu- 
liertes  

erfolgs- 
wirksames 

Ergebnis 

 Unter-
schieds- 

betrag aus  
Währungs- 

umrech-
nung 

Markt- 
bewertung 

von 
Finanz- 
instru-

menten 

Versicher- 
ungs- 

mathe- 
matische 
Gewinne 

und 
Verluste 

 Kapital 
von MVV 

 Anteile 
nicht 

beherr- 
schender 

Gesell- 
schafter 

Gesamtes 
Kapital 

Stand zum 1.10.2022  168.721  455.241   569.653   17.031  561.408 – 54.261   1.717.793   728.278  2.446.071 

Sonstiges Ergebnis – –  –   7.174 – 516.784 – 1.009  – 510.619  – 95.426 – 606.045 

Periodenüberschuss – –   923.883  – – –   923.883  – 291.425  632.458 

Gesamtergebnis  – –   923.883   7.174 – 516.784 – 1.009   413.264  – 386.851  26.413 

              

Dividendenausschüttung – –  – 69.202  – – –  – 69.202  – 26.083 – 95.285 
Kapitalerhöhung/Kapitalherabset- 
zung bei Tochtergesellschaften – –  –  – – –  –  – – 
Veränderung Konsolidierungs- 
kreis/Anteilsveränderungen – –   6.819  – 18.133 – 5.196 –  – 16.510  – 8.791 – 25.301 

Stand zum 31.3.2023   168.721  455.241   1.431.153   6.072  39.428 – 55.270   2.045.345   306.553  2.351.898 

              

Stand zum 1.10.2023   168.721  455.241   1.552.624   8.400 – 17.005 – 12.689   2.155.292   300.713  2.456.005 

Sonstiges Ergebnis – –  –   2.579 – 152.861 –  – 150.282  – 5.845 – 156.127 

Periodenüberschuss – –   127.592  – – –   127.592   25.249  152.841 

Gesamtergebnis  – –   127.592   2.579 – 152.861 –  – 22.690   19.404 – 3.286 

              

Dividendenausschüttung – –  – 95.565  – – –  – 95.565  – 35.184 – 130.749 
Kapitalerhöhung/Kapitalherabset- 
zung bei Tochtergesellschaften – –  –  – – –  –  – – 
Veränderung Konsolidierungs- 
kreis/Anteilsveränderungen – –  –  – – –  –  – 403 – 403 

Stand zum 31.3.2024  168.721  455.241   1.584.651   10.979 – 169.866 – 12.689   2.037.037   284.530  2.321.567 
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Kapitalflussrechnung 
Kapitalflussrechnung 1 
     

Tsd Euro 
 1.10.2023  

bis 31.3.2024 
1.10.2022  

bis 31.3.2023 

Periodenergebnis vor Ertragsteuern   224.399  860.169 
Abschreibungen und Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und 
als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 

 
 100.360  100.556 

Finanzergebnis   7.783  26.251 

Erhaltene Zinsen   22.855  11.785 

Veränderung der langfristigen Rückstellungen   2.058  299 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen    61.543 – 392.857 

Ergebnis aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten   4.243 – 77.128 

Cashflow vor Working Capital und Steuern   423.241  529.075 

    

Veränderung der sonstigen Aktivposten   – 429.970 – 420.556 

Veränderung der sonstigen Passivposten    70.048 – 981.930 

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen  – 81.884 – 65.448 

Gezahlte Ertragsteuern  – 80.021 – 32.294 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  – 98.586 – 971.153 

    
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und 
als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 

 
– 144.097 – 147.050 

Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen und 
als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 

 
 218  556 

Einzahlungen aus Zuschüssen   5.260  432 

Einzahlungen aus dem Verkauf von vollkonsolidierten Unternehmen   –  178.637 
Einzahlungen aus dem Verkauf von übrigen Finanzanlagen einschließlich At-Equity-Unternehmen,  
langfristigen Leasingforderungen und Ausleihungen 

 
 900  254 

Auszahlungen für den Erwerb von vollkonsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten   – – 5.392 

Auszahlungen für übrige Finanzanlagen einschließlich At-Equity-Unternehmen, langfristige Leasingforderungen und Ausleihungen  – 4.076 – 9.231 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  – 141.795  18.206 

    

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten   110.639  16.483 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten   – 81.860 – 67.234 

Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten   – 7.694 – 7.666 

Gezahlte Dividende  – 95.565 – 69.202 

Gezahlte Dividende an Anteile von nicht beherrschenden Gesellschaftern  – 35.184 – 26.083 

Veränderung aus Kapitaländerungen bei Minderheiten   – 398 – 

Gezahlte Zinsen  – 27.414 – 30.654 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  – 137.476 – 184.356 

    

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands  – 377.857 – 1.137.303 

Veränderung der flüssigen Mittel aus Währungsumrechnung   1.406 – 1.178 

Finanzmittelbestand zum 1.10.2023 (bzw. 2022)   975.026  1.884.998 

Finanzmittelbestand zum 31.3.2024 (bzw. 2023)   598.575  746.517 

davon Finanzmittelbestand zum 31.3.2024 (bzw. 2023) mit Verfügungsbeschränkung   2.759  2.155 

    
1  Siehe weitere Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung unter Textziffer 25    
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Kapitalflussrechnung 
 

Cashflow – aggregierte Darstellung 
     

Tsd Euro 
 1.10.2023  

bis 31.3.2024 
1.10.2022  

bis 31.3.2023 

Finanzmittelbestand zum 1.10.2023 (bzw. 2022)   975.026  1.884.998 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  – 98.586 – 971.153 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   – 141.795  18.206 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   – 137.476 – 184.356 

Veränderung der flüssigen Mittel aus Währungsumrechnung   1.406 – 1.178 

Finanzmittelbestand zum 31.3.2024 (bzw. 2023)   598.575  746.517 
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Erläuterungen zum 
Konzernzwischenabschluss
Informationen zum Unternehmen 

Die MVV Energie AG hat ihren Sitz in Mannheim, Deutschland. Sie ist die Muttergesellschaft von 

MVV und als Energieerzeuger, -verteiler und -dienstleister in den Berichtssegmenten Kunden-

lösungen, Neue Energien, Erzeugung und Infrastruktur sowie Sonstiges tätig. 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss wurde vom Vorstand am 7. Mai 2024 aufgestellt. Weder 

der verkürzte Konzernzwischenabschluss noch der Konzern-Zwischenlagebericht unterliegen einer 

prüferischen Durchsicht. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss für den Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis zum 31. März 

2024 wurde in Übereinstimmung mit den IFRS-Rechnungslegungsvorschriften, wie sie in der EU 

anzuwenden sind – insbesondere mit IAS 34 „Zwischenberichterstattung“ –, erstellt. Der Konzern-

zwischenabschluss enthält nicht sämtliche für einen vollständigen Jahresabschluss vorgeschrie-

benen Erläuterungen und Angaben und sollte daher im Zusammenhang mit dem Konzernabschluss 

zum 30. September 2023 gelesen werden. 

Die im Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2024 angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze entsprechen im Wesentlichen denen des Konzernabschlusses zum 

30. September 2023. 

Bei der Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses sind teilweise Annahmen getroffen und 

Schätzwerte verwendet worden, die sich auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte 

und Schulden sowie auf Erträge und Aufwendungen ausgewirkt haben. In Einzelfällen können die 

tatsächlichen Werte zu einem späteren Zeitpunkt von den getroffenen Annahmen und Schätzungen 

abweichen. Entsprechende Änderungen würden zum Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis 

erfolgswirksam werden. 

Änderungen des Konsolidierungskreises 

In den Konzernzwischenabschluss von MVV sind neben der MVV Energie AG alle wesentlichen  

in- und ausländischen Tochterunternehmen einbezogen. 

Die Anzahl der einbezogenen Unternehmen ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Konsolidierungskreis 
 

  
Vollkonsolidierte

Unternehmen 

At-Equity-
Unternehmen

1.10.2023   112  30 

Zugänge   1 – 

Abgänge   4  1 

31.3.2024   109  29 

 

Der Zugang bei den vollkonsolidierten Unternehmen betraf den Erwerb von Consortium Solar 

Power Systems Single Member S.A., Athen, Griechenland, einer Projektgesellschaft im Teilkonzern 

Juwi. Die Abgänge bei den vollkonsolidierten Unternehmen betrafen drei Verschmelzungen sowie 

den Verkauf der Projektgesellschaft juwi Wind Germany 180 GmbH & Co. KG, Wörrstadt, im 

Teilkonzern Juwi. 
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Der Abgang bei den At-Equity-Unternehmen betraf den Verkauf des Gemeinschaftsunternehmens 

Allegro Engineering GmbH, Markranstädt-Thronitz. 

Währungsumrechnung 

Für die Währungsumrechnung im verkürzten Konzernzwischenabschluss wurden folgende 

wesentliche Wechselkurse zugrunde gelegt: 

Währungsumrechnung 
 

 Stichtagskurs Durchschnittskurs 
 

1 Euro 31.3.2024 30.9.2023 

1.10.2023 
bis 

31.3.2024 

1.10.2022 
bis 

31.3.2023 

Pfund, Großbritannien (GBP) 0,855 0,865 0,862 0,876 

US-Dollar, Vereinigte Staaten (USD) 1,081 1,059 1,080 1,047 

Rand, Südafrika (ZAR) 20,523 19,981 20,335 18,526 

   
Quelle: Europäische Zentralbank 

 

Saisonale Einflüsse auf die Geschäftstätigkeit 

Wesentliche Teile unseres Geschäfts unterliegen einer witterungsabhängigen Saisonalität. Deshalb 

fallen in den ersten beiden Quartalen unseres Geschäftsjahres regelmäßig höhere Umsatzerlöse 

und Ergebnisse an.



 Zwischenbericht H1 Geschäftsjahr 2024 | MVV 

 29 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse werden in der Segmentberichterstattung nach Wertschöpfungsstufen gegliedert 

dargestellt. 

Die Umsatzerlöse stiegen leicht um 7.721 Tsd Euro an. Dabei sind die Gaserlöse aufgrund höherer 

Handelsmengen stark gestiegen. Gegenläufig entwickelten sich die Stromerlöse und die Umsatz-

erlöse aus der Projektentwicklung bei Solar- und Windprojekten. 

Der Umsatz unserer ausländischen Töchter betrug in Konzernwährung 126.898 Tsd Euro (Vorjahr 

199.810 Tsd Euro). 

2. Bestandsveränderungen 

Die Bestandsveränderungen resultierten hauptsächlich aus unfertigen Projekten und 

Projektrechten. 

3. Materialaufwand 

Der Materialaufwand verringerte sich gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres um 

82.517 Tsd Euro. Der Rückgang basierte im Wesentlichen auf geringeren Mengeneffekten  

bei Strom.  

4. Ertrag und Aufwand aus derivativen Finanzinstrumenten 

Die Veränderung der Erträge und Aufwendungen aus derivativen Finanzinstrumenten gegenüber 

dem Vorjahr resultierte aus den Marktpreisveränderungen und dem dadurch gesunkenen 

Bewertungsniveau der nach IFRS 9 bilanzierten Energiehandelsgeschäfte. Die Bewertung nach 

IFRS 9 führte im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2024 zu einem negativen Effekt von netto 

8.186 Tsd Euro (Vorjahr positiver Effekt von 643.561 Tsd Euro). 
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5. Sonstige betriebliche Erträge und Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Erträge    
 

  

Tsd Euro 

1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

Geschäftsbesorgung und Personalgestellung  15.414  9.720 

Erstattungen  3.848  16.360 

Erträge aus der Währungsumrechnung  3.719  9.719 

Auflösung von Rückstellungen  3.564  3.042 

Mieterträge  3.056  3.109 

Leistungen an Mitarbeiter  2.534  1.816 

Erträge aus dem Abgang verbundener Unternehmen –  77.643 

Übrige  10.361  14.410 

   42.496  135.819 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen   
 

  

Tsd Euro 

1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

Beiträge, Gebühren und Abgaben  22.743  43.991 

Sonstige Dienstleistungen  21.573  11.212 

Aufwendungen für Beratungsleistungen  16.282  15.325 

Aufwendungen für Wartungen, Reparaturen und IT-Dienstleistungen  12.536  11.418 

Betriebliche Steuern (einschließlich Energiesteuern)  10.573  9.462 

Mieten, Leasing, IT-Anwendungskosten und sonstige wiederkehrende Kosten  10.164  11.027 

Sonstige mitarbeiterbezogene Aufwendungen  8.650  8.127 

Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit  7.666  7.453 

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung  3.702  10.685 

Aufwendungen für Büromaterial und Fachliteratur  1.499  1.186 

Übrige   16.932  33.670 

   132.320  163.556 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2024 

gegenüber dem Vorjahr deutlich. Der Rückgang ergab sich im Wesentlichen aus dem Wegfall des 

im Vorjahr enthaltenen Ertrags aus dem Abgang des Teilkonzerns Tschechien. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich ebenfalls deutlich gegenüber dem 

Vorjahr. Hier waren in der Vorjahresperiode insbesondere Aufwendungen für die Erlösabschöpfung 

und für die Rückstellungsbildung enthalten, welche in der aktuellen Periode entfallen beziehungs-

weise zurückgegangen sind. Außerdem verringerten sich im Berichtszeitraum die Aufwendungen 

aus der operativen Währungsumrechnung.  
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6. Ergebnis aus At-Equity-Unternehmen 

Das Ergebnis aus At-Equity-Unternehmen in Höhe von 5 Tsd Euro (Vorjahr 11.611 Tsd Euro) ergab 

sich aus der Folgebewertung der Gemeinschaftsunternehmen beziehungsweise der Unternehmen, 

an denen MVV nur maßgeblichen Einfluss hat. 

7. Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Das Finanzergebnis enthält im Wesentlichen Zinsaufwendungen für Darlehen. Es verbesserte sich 

um 18.468 Tsd Euro auf 7.783 Tsd Euro. Diese Entwicklung resultierte im Wesentlichen aus 

Effekten bei der Fremdwährungsumrechnung und höheren Zinserträgen aus Geldanlagen. 

8. Ertragsteuern 

Die Veränderung der Ertragsteuern beruhte im Wesentlichen auf der Veränderung der latenten 

Steuern aus Bewertungseffekten von Energiehandelsgeschäften nach IFRS 9 und aus der  

Abnahme tatsächlicher Steuern aufgrund von Ergebnisminderungen.  

9. Ergebnis je Aktie 

Ergebnisanteil der Aktionäre der MVV Energie AG und Ergebnis je Aktie   
 

  

 

1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

Ergebnisanteil der Aktionäre der MVV Energie AG (Tsd Euro)  127.592  923.883 

Aktienanzahl (Tsd) (gewichteter Durchschnitt)  65.907  65.907 

Ergebnis je Aktie (Euro)  1,94  14,02 

 

Es sind keine Verwässerungseffekte zu berücksichtigen.
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Erläuterungen zur Bilanz 

10. Derivative aktive Finanzinstrumente 

Der Anstieg der derivativen aktiven Finanzinstrumente im Vergleich zum 30. September 2023 

resultierte im Wesentlichen aus den höheren Marktwerten der nach IFRS 9 bilanzierten 

Energiehandelsgeschäfte aufgrund der deutlichen Marktpreisveränderung. 

11. Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögenswerte 

Die Verringerung der sonstigen finanziellen Forderungen und Vermögenswerte gegenüber dem 

 30. September 2023 resultierte hauptsächlich aus der Abnahme von Geldanlagen mit einer 

Laufzeit von über drei Monaten. Gegenläufig stiegen die Forderungen aus Sicherheitsleistungen  

im Rahmen von Energiehandelsgeschäften an.  

12. Sonstige nichtfinanzielle Forderungen und Vermögenswerte 

Der Anstieg der sonstigen nichtfinanziellen Forderungen und Vermögenswerte im Vergleich zum 

30. September 2023 resultierte im Wesentlichen aus dem Erwerb von Emissionsrechten. 

13. Latente Steuern 

Die Veränderung der latenten Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten resultierte 

hauptsächlich aus Bewertungseffekten von Energiehandelsgeschäften. 

14. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich gegenüber dem 30. September 

2023 im Wesentlichen durch den gewöhnlichen saisonalen Verlauf. 

15. Flüssige Mittel 

Der deutliche Rückgang der flüssigen Mittel war im Wesentlichen auf die hohen Rückflüsse bei den 

Sicherheitshinterlegungen für Kontrahentenausfallrisiken zurückzuführen. Weitere Faktoren waren 

Auszahlungen für Investitionen in Großprojekte sowie die Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 

2023. 

16. Gewinnausschüttung 

Auf der Hauptversammlung am 8. März 2024 wurde für das Geschäftsjahr 2023 eine Erhöhung der 

ordentlichen Dividende um 0,10 Euro auf 1,15 Euro je Stückaktie (insgesamt 75.793 Tsd Euro) 

sowie anlässlich des 150-jährigen Jubiläums von MVV und ihrer Vorgängergesellschaften eine 

Sonderdividende von 0,30 Euro je Stückaktie (insgesamt 19.772 Tsd Euro) beschlossen. Zusätzlich 

wurden auf Ebene der Tochtergesellschaften insgesamt 35.184 Tsd Euro an 

Minderheitsgesellschafter ausgeschüttet. 

17. Rückstellungen 

Die Rückstellungen reduzierten sich gegenüber dem 30. September 2023 um 79.553 Tsd Euro. Die 

Verminderung resultierte im Wesentlichen aus dem Verbrauch von Rückstellungen für noch nicht 

abgerechnete Leistungen und für Verpflichtungen im Personalbereich. 

18. Finanzschulden 

Die Finanzschulden stiegen gegenüber dem 30. September 2023 um 31.426 Tsd Euro an. Der 

Anstieg resultierte insbesondere aus der Aufnahme neuer Darlehen zur Finanzierung von 

Investitionsprojekten. Gegenläufig wirkten die regelmäßigen Tilgungen bestehender Darlehen. 

 



 Zwischenbericht H1 Geschäftsjahr 2024 | MVV 

 33 

19. Derivative passive Finanzinstrumente 

Der Anstieg der derivativen passiven Finanzinstrumente im Vergleich zum 30. September 2023 

resultierte im Wesentlichen aus den höheren Marktwerten der nach IFRS 9 bilanzierten 

Energiehandelsgeschäfte. 

20. Andere finanzielle Verbindlichkeiten 

Der Rückgang der anderen finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber dem 30. September 2023 

resultierte im Wesentlichen aus der Reduktion der Verbindlichkeiten aus Sicherheitsleistungen  

im Rahmen von Energiehandelsgeschäften. 

21. Andere nichtfinanzielle Verbindlichkeiten 

Die Erhöhung der anderen nichtfinanziellen Verbindlichkeiten gegenüber dem 30. September 2023 

resultierte im Wesentlichen aus der Zunahme der Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen 

Anzahlungen für das Projektentwicklungsgeschäft. 

22. Eventualschulden 

Die Eventualschulden veränderten sich im Konzern gegenüber der Vergleichsperiode des 

Vorjahres nicht wesentlich. 

23. Finanzinstrumente 

Finanzinstrumente werden in Abhängigkeit von ihrer Klassifizierung entweder zum beizulegenden 

Zeitwert oder zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Dabei ist der beizulegende Zeitwert 

der Preis, der bei einem gewöhnlichen Geschäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern am Stichtag für 

den Kauf oder Verkauf geleistet wurde. Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die auf 

organisierten Märkten gehandelt werden, wird über den an der Börse notierten Geldkurs am 

Bilanzstichtag ermittelt. Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, für die kein aktiver 

Markt besteht, wird unter Anwendung von Bewertungsmethoden festgelegt. Solche Verfahren 

stützen sich auf Transaktionen, die kürzlich zu marktüblichen Bedingungen getätigt wurden, auf 

den aktuellen Marktwert eines anderen, im Wesentlichen identischen Instruments, auf die Analyse 

der diskontierten Zahlungsströme oder auf Optionspreismodelle. Bei MVV werden insbesondere 

bestimmte langfristige Energiekontrakte und Zinsderivate, sofern keine Marktpreise vorliegen, 

anhand anerkannter Bewertungsmethoden bewertet, welche auf internen Fundamentaldaten 

beruhen. Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte werden gemäß IFRS 13 auch die Markt- 

und Kreditrisiken mit einbezogen.  

MVV ordnet seine Finanzinstrumente in die im Rahmen des IFRS 7 vorgeschriebenen drei Stufen 

ein. Die einzelnen Stufen sind dabei wie folgt definiert: 

Stufe 1: Bewertung basiert auf an aktiven Märkten notierten und unverändert übernommenen 

Preisen; 

Stufe 2: Bewertung basiert auf anderen Faktoren als denen aus Stufe 1, welche sich aber direkt 

oder indirekt beobachten lassen; 

Stufe 3: Bewertung basiert auf am Markt nicht beobachtbaren Faktoren.  
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In der folgenden Tabelle werden die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach ihrer Bemessungshierarchie dargestellt. 

Fair-Value-Hierarchie zum 31.3.2024     
 

    Tsd Euro  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Finanzielle Vermögenswerte     

Sonstige Beteiligungen  – –  8.367 

Derivate außerhalb Hedge Accounting   3.135.276  56.654  1.457 

Derivate im Hedge Accounting   291.311  328.179  6.419 

Finanzielle Verbindlichkeiten     

Derivate außerhalb Hedge Accounting   2.990.900  139.860  21 

Derivate im Hedge Accounting   602.958  259.997  936 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  – –  25.624 

 

Fair-Value-Hierarchie zum 30.9.2023     
 

    Tsd Euro  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Finanzielle Vermögenswerte     

Sonstige Beteiligungen  – –  8.373 

Derivate außerhalb Hedge Accounting   2.578.172  53.416  4.909 

Derivate im Hedge Accounting   606.918  287.432  5.507 

Finanzielle Verbindlichkeiten     

Derivate außerhalb Hedge Accounting   2.349.348  162.774  84 

Derivate im Hedge Accounting   700.006  224.773  1.289 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  – –  25.187 

 

Die sonstigen Beteiligungen der Stufe 3 verfügen über keine auf einem aktiven Markt notierten 

Marktpreise. Der beizulegende Zeitwert von sonstigen Beteiligungen wurde anhand eines 

kapitalwertorientierten Verfahrens durch Diskontierung der zukünftigen Zahlungsströme ermittelt. 

Die Diskontierung erfolgte mithilfe des aktuell gültigen Zinssatzes zum Bilanzstichtag. Die 

Eingangsparameter zur Bewertung des beizulegenden Zeitwerts wurden unter Berücksichtigung 

von wirtschaftlichen Entwicklungen und verfügbaren Unternehmensdaten festgelegt. Der ermittelte 

beizulegende Zeitwert würde sich in Abhängigkeit von der Entwicklung der künftigen Umsatzerlöse 

und des künftigen EBIT erhöhen beziehungsweise verringern. 

Der beizulegende Zeitwert von langfristigen Energiekontrakten und Zinsderivaten der Stufe 3 wird, 

sofern keine Marktpreise vorliegen, anhand anerkannter Bewertungsmethoden ermittelt, welche auf 

internen Fundamentaldaten beruhen. Wir orientieren uns hierbei an Notierungen auf aktiven 

Märkten. Sofern keine aktiven Märkte vorliegen, werden unternehmensspezifische Annahmen 

herangezogen. 

Die Derivate außerhalb des Hedge Accounting der Stufe 3 enthalten Commodity-Derivate. Der 

beizulegende Zeitwert wird, sofern keine Marktpreise vorliegen, anhand anerkannter Bewertungs-

methoden ermittelt, welche auf internen Fundamentaldaten beruhen. Wir orientieren uns hierbei an 

Notierungen auf aktiven Märkten. Sofern keine aktiven Märkte vorliegen, werden unternehmens-

spezifische Annahmen herangezogen. Diese positiven Marktwerte verfügen über ein PPA (Power-

Purchase-Agreement). Es handelt sich bei dem PPA um einen langfristigen Strombezugsvertrag. 

Der Marktwert des PPA betrug 454 Tsd Euro (Vorjahr: 3.075 Tsd Euro). Eine Veränderung des 

Marktpreises des PPA um 40 % (Vorjahr: 45 %) nach oben beziehungsweise nach unten würde 

den Marktwert um 2.338 Tsd Euro (Vorjahr: 3.886 Tsd Euro) erhöhen beziehungsweise verringern. 
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Die Derivate im Hedge Accounting der Stufe 3 in Höhe von 5.483 Tsd Euro (Vorjahr: 4.219 Tsd 

Euro) enthielten im Wesentlichen Grünstromzertifikate und Zins-Swaps mit Floor. Der Marktwert 

der Grünstromzertifikate betrug 3.481 Tsd Euro (Vorjahr: 200 Tsd Euro). Eine Veränderung des 

Marktpreises der Grünstromzertifikate um 30 % (Vorjahr: 40 %) nach oben würde den Marktwert 

um 1.149 Tsd Euro (Vorjahr: 1.321 Tsd Euro) erhöhen. Der gegenteilige Effekt würde bei einer 

Verringerung in gleicher Höhe eintreten. Der Marktwert der Zins-Swaps mit Floor betrug 2.002 Tsd 

Euro (Vorjahr: 4.418 Tsd Euro). Eine Veränderung der in die Berechnung einfließenden Volatilität 

des Zins-Swaps mit Floor um einen absoluten Wert von 1 nach oben beziehungsweise nach unten 

würde den Marktwert um null Tsd Euro (Vorjahr: 1 Tsd Euro) erhöhen beziehungsweise um null 

Tsd Euro (Vorjahr: 1 Tsd Euro) verringern.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten der Stufe 3 enthalten aus Erwerben resultierende variable Kauf-

preisbestandteile. Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts wird die Discounted-Cashflow-

Methode eingesetzt. Hierbei werden die zukünftig erwarteten Zahlungsströme mit einem festge-

legten Diskontierungssatz abgezinst. Die Eingangsparameter werden unter Berücksichtigung von 

vertraglichen Regelungen und verfügbaren Unternehmensdaten festgelegt. Der ermittelte beizu-

legende Zeitwert würde sich in Abhängigkeit von der Entwicklung der künftigen Umsatzerlöse und 

des künftigen EBIT erhöhen beziehungsweise verringern. 

Die folgende Überleitungsrechnung zeigt die Entwicklung der bilanzierten Finanzinstrumente in 

Stufe 3.

 

Entwicklung der bilanzierten Finanzinstrumente in Stufe 3 
 

Tsd Euro 

 Stand 
zum 1.10.2023 

Gewinne 
und Verluste in 

der GuV 

Gewinne und 
Verluste im 

Sonstigen 
Ergebnis 

Zugang/ 
Abgang 

Stand zum 
31.3.2024 

Finanzielle Vermögenswerte      

Sonstige Beteiligungen   8.373 – – – 6  8.367 

Derivate außerhalb Hedge Accounting   4.909 – 1.701 – – 1.751  1.457 

Derivate im Hedge Accounting   5.507 –  11.110 – 10.198  6.419 

Finanzielle Verbindlichkeiten      

Derivate außerhalb Hedge Accounting   84  3 – – 66  21 

Derivate im Hedge Accounting   1.289 –  1.007 – 1.360  936 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   25.187  437 – –  25.624 

 

Entwicklung der bilanzierten Finanzinstrumente in Stufe 3 
 

Tsd Euro 

 Stand 
zum 1.10.2022 

Gewinne 
und Verluste in 

der GuV 

Gewinne und 
Verluste im 
Sonstigen 
Ergebnis 

Zugang/ 
Abgang 

Stand zum 
30.9.2023 

Finanzielle Vermögenswerte      

Sonstige Beteiligungen   6.104  2.182 –  87  8.373 

Derivate außerhalb Hedge Accounting   18.881 – 12.380 – – 1.592  4.909 

Derivate im Hedge Accounting   5.690 –  3.460 – 3.643  5.507 

Finanzielle Verbindlichkeiten      

Derivate außerhalb Hedge Accounting   1.251 – 361 – – 806  84 

Derivate im Hedge Accounting   473 –  2.743 – 1.927  1.289 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   16.382  8.905 – – 100  25.187 
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Die erfolgswirksam erfassten Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten der Stufe 3 sind in der 

Gewinn- und Verlustrechnung unter folgenden Posten erfasst.  

Gewinne und Verluste in der Gesamtergebnisrechnung aus Stufe-3-Finanzinstrumenten   
 

  

Tsd Euro 

Gesamt Davon am 
31.3.2024 

noch 
gehalten 

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen – 1.704 – 2.050 

Finanzergebnis – 437 – 437 

Sonstiges Ergebnis  10.103  3.481 

   7.962  994 

 

Gewinne und Verluste in der Gesamtergebnisrechnung aus Stufe-3-Finanzinstrumenten   
 

  

Tsd Euro 

Gesamt Davon am 
30.9.2023 

noch 
gehalten 

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen – 20.758 – 20.904 

Beteiligungsergebnis  2.182  2.182 

Finanzergebnis – 166 – 166 

Sonstiges Ergebnis  717  4.218 

 – 18.025 – 14.670 
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24. Segmentberichterstattung 

Angesichts der in den letzten Geschäftsjahren vollzogenen Veräußerungen von Beteiligungen und 

der Weiterentwicklung von MVV wurde mit Wirkung zum 1. Oktober 2023 die Segmentbericht-

erstattung von MVV angepasst. Das Berichtssegment Strategische Beteiligungen wurde 

aufgelöst und die verbleibenden kleineren Beteiligungen dem Berichtssegment Sonstiges 

zugeordnet. Zusätzlich erfolgte die Umbenennung des bisherigen Berichtssegments Versorgungs-

sicherheit in Erzeugung und Infrastruktur. Aus der Neustrukturierung der Geschäftsfelder 

innerhalb des Berichtssegments Neue Energien ergaben sich keine Auswirkungen auf die 

berichtspflichtigen Segmente. Im Folgenden wird die Segmentberichterstattung des 

Berichtszeitraums sowie des Vorjahreszeitraums nach neuer Berichtstruktur gezeigt.  

 

Segmentbericht vom 1.10.2023 bis zum 31.3.2024 
 

Tsd Euro 

 Bereinigter  
Außenumsatz 

ohne 
Energiesteuern 

Innenumsatz 
ohne 

Energiesteuern 

Planmäßige 
Abschrei-

bungen 

Außerplan- 
mäßige 

Abschrei- 
bungen 

Adjusted EBIT 

Kundenlösungen  3.793.016 438.424 8.434 – 120.258 

Neue Energien 354.167 123.543 46.151 – 76.984 

Erzeugung und Infrastruktur 250.677 738.084 38.256 – 89.364 

Sonstiges 26.871 26.827 7.519 – 12.490 

Konsolidierung – –1.326.878 – – – 

  4.424.731 – 100.360 – 299.096 

 

Segmentbericht vom 1.10.2022 bis zum 31.3.2023      
 

Tsd Euro 

 Bereinigter  
Außenumsatz 

ohne 
Energiesteuern 

Innenumsatz 
ohne 

Energiesteuern 

Planmäßige 
Abschrei-

bungen 

Außerplan- 
mäßige 

Abschrei- 
bungen 

Adjusted EBIT 

Kundenlösungen  3.372.530 268.419 8.743 – 270.596 

Neue Energien 373.960 155.057 45.343 – 100.119 

Erzeugung und Infrastruktur 264.321 558.545 37.307 – 66.201 

Sonstiges 47.866 25.952 9.163 – 89.554 

Konsolidierung – –1.007.973 – – – 

  4.058.677 – 100.556 – 526.470 

 
 

Die externe Berichterstattung folgt der internen Steuerungsstruktur, dem sogenannten 

„management approach“ im Einklang mit IFRS 8. Die Einheiten sind so gruppiert, dass die 

Bündelung passender Fachkompetenz die Grundlage für eine stringente Portfoliosteuerung  

des Konzerns bildet. Den Berichtssegmenten Kundenlösungen, Neue Energien, Erzeugung  

und Infrastruktur und Sonstiges sind jeweils Geschäftsfelder zugeordnet, die sich an den 

energiewirtschaftlichen Wertschöpfungsstufen orientieren. Die Merkmale, die zur Identifizierung 

und Zusammenfassung der Segmente verwendet wurden, sind die Art der Produkte und 

Dienstleistungen, die Art der Produktionsprozesse, die Anlagen- und Kapitalintensität, die 

Kundenstruktur und -bedürfnisse, die Methoden des Vertriebs sowie gegebenenfalls die 

regulatorischen Rahmenbedingungen. 

Analytisch können die Geschäftsfelder weiter nach Teilkonzernen und Einzelgesellschaften mit 

ihren Produkten untergliedert werden. 

 Das Berichtssegment Kundenlösungen teilt sich auf in die Geschäftsfelder Commodity 

Services, Privat- und Gewerbekunden sowie Geschäftskunden. Es umfasst das 

Einzelhandels- und Weiterverteilergeschäft von Strom, Wärme, Gas und Wasser, das 

Lösungsgeschäft für alle Kundensegmente sowie das Dienstleistungs- und Handels-

geschäft der MVV Trading GmbH, Mannheim. Darüber hinaus gehört der Bereich Smart 

Cities zu diesem Berichtssegment. 
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Bei der Zuordnung dieser Geschäftsfelder liegt der Fokus auf den Kundenbedürfnissen. 

Die Kundinnen und Kunden stehen im Mittelpunkt der einzelnen Geschäftsfelder, es 

werden vergleichbare Produkte und Dienstleistungen angeboten. Kennzeichnend sind  

die Bedeutung von kunden- oder kundengruppenspezifischen Vermarktungsverfahren. 

 Dem Berichtssegment Neue Energien – mit den Geschäftsfeldern Umwelt Deutschland, 

Umwelt UK sowie Wind und PV – sind die Abfallverwertungsanlagen, Biomassekraftwerke 

sowie die Photovoltaik-, Windkraft-, Biomethan- und Biogasanlagen zugeordnet. Darüber 

hinaus enthält dieses Berichtssegment die Projektentwicklung erneuerbarer Energien 

sowie die Betriebsführungsaktivitäten. 

Die in diesem Segment zusammengefassten Geschäftsfelder sind auf die Herstellung  

von Leistungen, Lösungen und Produkten im Zusammenhang mit erneuerbaren Energien 

ausgerichtet. Inhalt des Berichtssegments ist die Planung, die Genehmigung, die Ent-

wicklung, die Errichtung und der Betrieb von technischen Anlagen zur Strom- und 

Wärmeerzeugung aus nachhaltigen/teilweise nachhaltigen Rohstoffen wie Wind, Altholz, 

Waldrestholz, Grünschnitt, Abfällen/EBS, Biogas und Sonne. Die Prozesse sind durch 

lange Planungs-, Genehmigungs-, Bau- und Betriebsphasen gekennzeichnet.  

 Das Berichtssegment Erzeugung und Infrastruktur umfasst die Geschäftsfelder Erzeu-

gung und Netze, und damit neben der konventionellen Energieerzeugung sowie von 

Teilen der Grünen Wärme auch die Netzanlagen für Strom, Wärme, Gas und Wasser. 

Die in diesem Segment zusammengefassten Geschäftsfelder dienen der verlässlichen  

und stabilen Versorgung der Kunden mit verschiedenen Produkten. Alle Anlagen weisen 

insbesondere eine hohe Anlagenintensität, eine hohe Lebensdauer der technischen 

Anlagen und darauf ausgerichtete Finanzierungsstrukturen auf.  

 Im Berichtssegment Sonstiges sind die Geschäftsfelder Shared-Services, die 

Querschnitte sowie kleinere Beteiligungen enthalten.  

 Unter Konsolidierung werden die Eliminierungswerte aus Transaktionen mit anderen 

Berichtssegmenten für Konsolidierungszwecke gezeigt.  

Die Innenumsätze geben die Höhe der Umsätze zwischen den Segmenten an. Die Verrechnungs-

preise für Transfers zwischen den Segmenten entsprechen marktüblichen Konditionen. Aus der 

Addition von Innen- und Außenumsätzen ergeben sich die Segmentumsätze vor Konsolidierung. 

Die Segmentumsätze mit externen Kunden wurden zu 97,1 % (Vorjahr 95,1 %) in Deutschland 

erzielt. Die Aufteilung der Erlöse auf die Regionen erfolgte nach dem geografischen Sitz der 

Gesellschaften.  

Bei MVV gibt es keinen einzelnen Kunden, der einen Anteil von 10 % oder mehr zu den gesamten 

Umsatzerlösen beiträgt.  
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Die Überleitung des EBIT (GuV) zum Adjusted EBIT sowie des Umsatzes zum bereinigten Umsatz 

wird in den folgenden Tabellen dargestellt:  

Überleitung des EBIT (GuV) zum Adjusted EBIT      
 

    

Tsd Euro 

 1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

+/– Vorjahr 

EBIT gemäß Gewinn- und Verlustrechnung   232.182  886.420 – 654.238 

Bewertungs- und Realisierungseffekte aus Derivaten   65.414 – 361.401 + 426.815 

Zinserträge aus Finanzierungsleasing   1.500  1.451 + 49 

Adjusted EBIT   299.096  526.470 – 227.374 

 
Überleitung vom Außenumsatz ohne Energiesteuern zum  
bereinigten Außenumsatz ohne Energiesteuern  

    

 

    

Tsd Euro 

 1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

+/– Vorjahr 

Umsatzerlöse nach Strom- und Erdgassteuer   3.867.491  3.859.771 + 7.720 

Realisierungseffekte aus Derivaten   557.240  198.906 + 358.334 

Bereinigte Umsatzerlöse nach Strom- und Erdgassteuer   4.424.731  4.058.677 + 366.054 

 

25. Kapitalflussrechnung 

Die deutliche Reduzierung des Ergebnisses vor Steuern (EBT) war größtenteils auf die außer- 

gewöhnlich hohen zahlungsunwirksamen und nicht operativen Erträge und Aufwendungen in der 

Vergleichsperiode zurückzuführen, die für die Ermittlung des Cashflows vor Working Capital und 

Steuern bereinigt wurden. Dabei entfielen die größten Effekte der Bereinigung auf die zahlungs-

unwirksame Bewertung der Derivate nach IFRS 9 und die Umgliederung des nicht operativen 

Ertrags aus dem Verkauf der MVV Energie CZ in der Vorjahresperiode zum Cashflow aus der 

Investitionstätigkeit. Nach den genannten Bereinigungen reduzierte sich der Cashflow vor Working 

Capital und Steuern im Vergleich zur Vorjahresperiode um 105.834 Tsd Euro.  

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit erhöhte sich im Vergleich zur Vorjahresperiode 

um 872.567 Tsd Euro. Diese Entwicklung ist vor allem auf die geringeren Rückzahlungen für 

Sicherheitshinterlegungen für das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) zurückzuführen – im 

Wesentlichen geprägt dadurch, dass die Großhandelspreise bei Strom und Gas in der Berichts-

periode weniger stark gefallen sind als in der Vorjahresperiode. Bereinigt um die Veränderung  

der hinterlegten Margins verringerte sich der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit um 

38.966 Tsd Euro auf 151.758 Tsd Euro. Aus operativer Sicht wirkten sich im Vorjahresvergleich die 

starken Zahlungsmittelzuflüsse in unserem Projektentwicklungsgeschäft aus sowie das Auslaufen 

von kurzfristigen Geldanlagen, die zu den flüssigen Mitteln umgegliedert wurden.  

Die Entwicklung des Cashflows aus der Investitionstätigkeit im wurde im Vorjahr hauptsächlich 

durch die Einzahlung aus dem Verkauf der MVV Energie CZ im 1. Quartal geprägt. Insgesamt 

verringerte sich der Cashflow aus der Investitionstätigkeit im Vergleich zur Vorjahresperiode 

um160.001 Tsd Euro. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit erhöhte sich um 46.880 Tsd Euro, was im 

Wesentlichen auf die Zunahme der Nettokreditaufnahme zurückzuführen ist, die die erhöhten 

Dividendenzahlungen an Aktionäre und nicht beherrschende Gesellschafter überkompensierte. 
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26. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen, Personen und Körperschaften  

Zwischen Unternehmen von MVV und der Stadt Mannheim und den von ihr beherrschten 

Unternehmen bestehen umfangreiche vertragliche Vereinbarungen (Strom-, Gas-, Wasser- und 

Fernwärmelieferverträge sowie Miet-, Pacht- und Serviceverträge). Darüber hinaus bestehen 

zwischen der MVV Energie AG und der Stadt Mannheim Konzessionsverträge. Alle Geschäfts-

beziehungen sind zu marktüblichen Bedingungen abgeschlossen worden und unterscheiden sich 

grundsätzlich nicht von Lieferungs- und Leistungsbeziehungen mit Dritten.  

 

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen, Personen und Körperschaften  
             

  Lieferungs- und Leistungsverkehr Forderungen Verbindlichkeiten

  Erträge  Aufwendungen  

Tsd Euro 

 1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

 1.10.2023  
bis 

31.3.2024 

 1.10.2022  
bis 

31.3.2023 

31.3.2024 30.9.2023 31.3.2024 30.9.2023 

Stadt Mannheim   5.533  4.284   12.854   11.152 1.498 608 6.004 6.257 

Abfallwirtschaft Mannheim   8.900  7.607   1.189   1.135 3.171 1.436 8.243 6.572 
GBG Mannheimer 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 

 
 5.585  5.210 

 
 18 

 
 7 1.105 807 20 783 

m:con - mannheim:congress GmbH   2.387  2.084   2   86 4.465 4.138 280 370 
MKB Mannheimer 
Kommunalbeteiligungen GmbH 

 
 23  4 

 
– 

 
– 5 – – – 

MV Mannheimer Verkehr GmbH   262  176  –  – 81 47 – 8 

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH   4.233  4.233  –   407 318 1.747 404 727 

Stadtentwässerung Mannheim   346  559   131   93 31 149 16 37 

Assoziierte Unternehmen   6.179  5.231   734   705 651 1.223 169 302 

Gemeinschaftsunternehmen   86.272  199.787   171.463   267.946 11.018 9.469 35.621 7.125 
Sonstige nahestehende 
Unternehmen und Personen 

 
 14.626  13.479 

 
 4.483 

 
 4.191 10.439 8.499 3.398 4.294 

   134.346  242.654   190.874   285.722 32.782 28.123 54.155 26.475 
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27. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt. 

 

Mannheim, 7. Mai 2024 

MVV Energie AG 

Vorstand 

    

Dr. Georg Müller Verena Amann Ralf Klöpfer Dr. Hansjörg Roll 
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Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

grundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 

Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 

der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns bis zum Ende des Geschäftsjahres 2024  

beschrieben sind.“ 

 

Mannheim, 7. Mai 2024 

MVV Energie AG 

Vorstand 

    

Dr. Georg Müller Verena Amann Ralf Klöpfer Dr. Hansjörg Roll 
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Weitere Informationen 

Finanzkalender 
15.5.2024 

Zwischenbericht H1 

Geschäftsjahr 2024 

15.8.2024 

Quartalsmitteilung 9M 

Geschäftsjahr 2024 

12.12.2024 

Geschäftsbericht 

Geschäftsjahr 2024 

12.12.2024 

Bilanzpressekonferenz und Analystenkonferenz 

Geschäftsjahr 2024 

Die Termine für unterjährige Analysten-Telefonkonferenzen werden frühzeitig bekannt gegeben. 

Dieser Zwischenbericht ist am 15. Mai 2024 im Internet veröffentlicht worden.  

Auf unseren Internetseiten stehen Ihnen die Finanzberichte der MVV als Download zur Verfügung.  
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Impressum/Kontakt 
Herausgeber 

MVV Energie AG 
Luisenring 49  

D-68159 Mannheim 

T +49 621 290 0 

F +49 621 290 23 24 

www.mvv.de  

kontakt@mvv.de 

Verantwortlich 

MVV Energie AG 

Investor Relations 

T +49 621 290 37 08 

F +49 621 290 30 75 

www.mvv.de/investoren 

ir@mvv.de 

Ansprechpartner Investor Relations 

Marc Speicher 
Diplom-Betriebswirt (DH) 
Kommissarischer Bereichsleiter  

Finanzen und Investor Relations 

T +49 621 290 31 88 

m.speicher@mvv.de  

Grafiken 

HGB Hamburger Geschäftsberichte GmbH & Co. KG, 

Hamburg 

Fotografie 

MVV Energie AG, Mannheim
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